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,,’ 2N (3 iff befannt, baf obtie Berbevel
tung Feirie Miffenfehaft ordentlidy
8elehut pyornen Fonme. Dev Mangel einer wahe
" uny oollftandigenBorbeveitung ju dev Crimis
““[“d)t%elabtt[)eit hat midy verantaft, bevgleis
' e g Gebrauch meiner Borlefungen {iber bed
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Heeen Geheimen Rath Kodys Zuffitutiones s

eviminalis ju entiverfen. 3ch twerde mitoer 5‘“ _

¢itt ganyed @ehrbudy dber bie Criminalredté”

loBrtheit {dhreiben , und dabep den Plan b

Heven Geheimen NRath Mettelbladts o

Abhandlung in den wochentlichen Hallifdyer w

seigen pom Fahr 1779 n. 44 — 48. 11eber bi
vedyte Cinvidytung eines Lefrbuches det e
minalrechtsgelahrheit befolgen, @e@mm"
Halle den 24, Ypril 1780,
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o | BVorbereitung

rDie 3u det
o Betigens in Teutfhland ublichert gemeinens

(i Criminalvechtsgelabreheit,

SHRIsy cotTFR. HOFFMANNTI Praenotiones de oris
gine progreffu et nastura invisprudentiae criminalis
8¢rmanicae Lipfl. 1722. 4

i’&benaeﬂ%ibe\n DT, de infigniovibus defedibus urispri-
“entige cyiminalis germanicac eorumquc emendando-
" ratione ac mediis. Prancof. ad Viadr, 1731. 4
ehde Adhandlungen find gufammen gedruckt Francof,

Viadr, 1757, 4.

3°f' Ant Rieggers Wormerfungen gur peinlichen Rechids
Selehrfameeit.  2Augsb. und reyburg 1766- 8-

bt A 4 § 1.




Snhalt der Vorbereifung.

S ofl die Borbereitung jur Heutigen in ‘Ecutfifﬂ“"z
ublichen ‘gemeinen (Srinﬁnalrecf)fsgdab”[)e',
vollftandig feyn , fo muf fie folgende vier Houpe
ofe enthalten. €8 muf nehmlich darinn o
1.) von Der wabren Befdhaffenbeit Det peuti8t”
in Teurfchland Ublichen gemeinen Eimi?
rechtsgelabrheit,
2.) von den befondeen Duellen derfelben, W
3.) von den befondern Hitlfsmitteln perfelben *
4.) von der Defondern febrave devfelben
gebanbelt. werden,

: Erited Capitel
Bon der wahren Befhaffenfeit der H
in Teutfchlond ublichen gemeinen Erim¥

nafrechtdgelahrheit.

§. .

Begrif der @riminalrecbtégelaf)rff)‘ft' i
(hie Criminalvechtsgelabreheit ober b‘e.acﬁ,
o~ liche Rechtsgelabrtbeit (iurisprio® . oqng
minalis ) macht nach der gegenroartigen '"%l )u
bes iuriftifchen Studiums den einen f)aupfd)“ ibe
ben befondern Theilen der gamgen in Teutf T e
fichen pofitiven gemeinen Redhragelahrehett auty o 0

5 | e [
ift - ‘bemnach) Derjenige befondere J;aupttf)é‘e ut]'d)l“nb
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;wt\dv!anb tblichen Rechesgelabrebeit, der bie Redytss
Ahtheiten , welche die Borbrechen betveffen , enthale.
e’crrﬁutgrn ibr entgegen gefetste Hauptcheil der gan=

L@“ in Teutfchland ublichen Rechisgelabreheit ift Die
tmltedxege[abctbeic.

§ 3
Sufalt devfelbett,

i ﬂQiQ (Eriminalrcd)'ts‘gc‘labrbeit begteift alle Rechts:
‘d)? deiten, mc[d.)e bie %crﬁbvccbcn betrefien , unter
V) fie mbgen ubrigens feyn, welche fie wollen.
bieeng fie alfo g;[cid} pie Avt und Weife, wie
h 'rtmmalgc{q;afxc begrichen werden mitffen, be=
teffen , - ober Die Sechtanabrheiten von ten Ber:
techhen den bffentlidien Juftand deg teutfchen Reichs,
tle fefnen - ober die Kivche angeben, fo gehos
bé\ ﬁelbennod) nidyt in Die pra?_md,w ©taats -febn=
e Rivchen - Dechesgelabreheir, fondernzu diefer ih=
e ejgenehiimtichen Theils
Dan. yettelbladis Abhandl. von dern gagien Umfange
det nathrlidhen und bdev in Teutjhland ublichen pofitis
Yen gemeinen Nechtsgelahrheit: Halle 1772 4+

& § 4

intheifung derfelben 1) nach Vevfdhiedenheit
ves Gegenfands,

i _:9“ Criminalrechtsgelabrebeit toitd vevfd)iedents

i[tf? eingetheilet und pwar erftens nad) Berfchiedenbheit

ores Gegenftandes in Die gheoretifche und prafeifche

Qt‘iminq[y;gd)(gge[a{grt()cif. Die gue Criminalcechts=
A5 gelabre=




gelabreheit gebbrige Wabrheiten nemlich find enfwt”
per folche , welche die Are und Weife, wie die €
minalgeidhifte befricben werden miiffen, nicht berrel”
fen, ober foldye, weldye Diefelbe betreffen. yene M0

den bdie theovetifche, diefe aber die ptaﬁti@“

Criminalvechtsgelabrtheis aus,

ey

Praftifhe.  Criminalvechtdgelahripeit.

Ans dewm Begrif der prakeifehen Criminalredfe’
gelabreheit ift einjufeben, daf 1) Diefelbe ein ﬂ)‘,‘!
per Theorieber Criminalrecsgelareheit fen, 2) 0
$ehre vom Criminalprocef nur ein Theil von der praf”
tifhen Criminalvechtsgelabrsheit fey, 3) Diefelbe v0*
der Criminalpraris, wenn man datunter die Ynwe’
dung der Criminalvechtsmabrheiten auf witklidye peinl’
the Fatle verftebt, fehrunterfchicdenfens; 4) Peinerf'"
gefihictier prattifcher Criminalift feyn nody werden o
ne, wenn er die praftifche Sriminalvechegelahredelt
nicht verfiefe: ~obgleich die Kenntnif der prafeiffe
Criminalvechtsgelapreheit allein ihn darum noch
gleich gu cinem gefchicfeen prafeifchen Criminalifiet
machf,

§e 6.
3) Nad) Verfchiedenheit der Ouellest.

Serner theilet man die Criminalrechtagelabrehet |

nach Ber{chiedenbheit ibrer Duellen ein in die frem

(peregrina) und in bie einbeimifthe ober eigentlich ft‘(‘i‘?e'.

nannte seutfche Criminalvechtsgelabetheit, (4
mgﬂlcﬂ}
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e | Meftica, germanica) nadhet die dabin gehorige Rechess
e | Mabrfieiten entroeder aus den fremben in Teutfchland
ofe | Smet}ben Criminalgefeien, oder ausden einheimifchent
g 00er g ftrengen Berftande fogenannten Criminalgefe=
be | et Bergeleite werden. Die erfrere jerfal wiederumnady

erftyiedenpeit ber fremben in Feutfthland geltenden
QFlminalgefege in bie YT ofsifche, Romifch + Jufti-
Nianifche, Canonifthe und S ongobardifche
Ciminalvechtogelabrebeic: und die fefitere witd
M Anfehung des Alrers der teutfchien Criminalgefebe

67 ) s

1 in Bie alge, mictlere und newe eingetheilet.  Siche

d oy geth b

it OCHI1 Inftitut, Tur. Crim. §. IV,

12

" e ke o i

e 3) Nadh BVerfchievenheit ihrer Giltigeeit.

e oy Sulegt witd bie Criminalrechtsgelabreheit nach

i Beefchiedenteit ibrer Gltigheit in die ehemalige

w (f‘“‘iquatﬂ) b in bie heutige (hodierna, forenfis)

it tingecheifet.  gene enthdlt die Decht swabrheiten von

1 Ve Berbrochen , weldhe ebemals gegolten baben, Ddies

ht f?‘abat diejenigen Recheswaprheiten, welhe nodh He=

i flges S aqes i Entfeheidung peinticher Flle Gebraudy
Baben, s ift ein arofferMnterfdjied unter der neuen
(§. 5.) unb der heutigen Criminalvedytsgelahrebeit,

§. 8.

if Cintheifung in die Sffentliche und privat Crimi-

e nalredhtdgelahriheit.

@ Mefrere Eintheifungen Der Eriminalrechtsges

< Tabutheis gicbt es micht,  an theiles oo auch biee

. felbe
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felbe nach WVerfchiedenbeit dever Petfonen, vou W‘,’“
Berbrechen die Rede ift, in die Offentliche undPrH
vat Criminaledysgelaheheit ein und verfieht wie*
jener die, weldje von den Berbrechen er evland
ten Perfonen in Teufdhland Handelt, und uNE
biefer die, weldye lebre, toas in Anfebung O
DBerbrechen der gemeinen Privatperfonen JRechie!
ift.  Siehe xocuir Inflitur. Iur, Crim. i
V1. Diefe Cintheilung,ift ywvar nidht falich, denned
aber unniif und tberflifig. SNan thut beffer, !‘09’“,;
man im Syftem der Criminalvechtsgelahreheit felef
in der AbHandlung von den eingelnen Berbrede
weldhe gemwifien Perfonen eigen find, einen heforde™
Abfchnitt von den erbrechen der erlauchren Per®
nen in Teutfchland made,

(Fo)
DBefondere Criminalvechtdgelahrtheits

Der gemeinen in Teutfchland ublichen Crim=
techtsgelabitheit ( communis) ift die befonbdere (Paf,
ticularis ) entgegengefet 3. B. die %ranbenbuffl",
fhe.  Doch diefe gehdre jum Studium der paterld
difchen Rechesgelehriameeit.
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c‘r 1 geytes Capifel

he | Bon den befondern Quellen der heutigenin
g ‘ Seutfchland fblishen gemeinen Criminale

9 veshiagelahriheit.

§ ; ;

d) §. 10,

‘3 Befonvere Qouellen dev Griminalvedhtdgelabre:
! : heit fiberfoupt.

1 ( .
E\S )ze befonbere Suellen ber heutigen in Feutich:
{and ublichen gemeinen Criminalvecytsgelabres

Beit find uberhaupt
. 1) die heutiges

Fages in Fout{thland geltende po-=
fitive gemeine Criminalgefefe,

fie mbgen nurt ure

forimafich frembde ober einbeimifche, gefchriebene
ober ungefdyricbene fenn und deren Analogie, und

b 2) Ddie natiiefiche Criminalgefeses

s

7 § 1L

y nabefonbere die fremde Criminalgefese.
Die fremde in Foutfchland geltende Criminalge:

et find

a) bas Mofaifche
b) bag Momifdh = Suftinianifcye
! ¢) bas Ganonifche und
-~ d) tas §ongobardifche Sebnrecht,
in fo fern fie von Berbredhen perordrens




12,
2)Dad Mofaifche Eriminalvecht.
Das Mofaifdye Criminalrech gile houtiges T8
in Teutfchland nur in fo weit es vecipiet ift.
10. AUG. HELLFELDIT Difll de legis Mofaicat vol0*

re hodierno. Ten. 1755, und in veffen Opufe, (3 Ioy
Chrift. Fifchero edic, ien. 1775. 4.) n. 1.

§é 3
b) Dasd NRémifth Juftinianifche Criminalvedh
Dag Romifeh - Juftinianifche Criminalvecht ift &
ne ergiebige Ouelle ber Criminalvechtsgelaprsheit, €8
gehioren babin vornebmlich dag 47. und 48. Bud
Der Panbdecten, mweldje deshalb vom Kapfer Juftis

nian libri terribiles genennt werben in der L. 2. §. 8
C. de vet. iure enucl,

i o K
§

1AC, FRID, LUDOVICT de exiguo vfi inris Romani i*
materia cyiminum. St die ‘)éorrcbe 3u veffen Caro#
V. Conflitutiones criminales vulgo Peinliche Halsge
richtsordwung cum notis praciicis Hal. 1707. und
1716. 4,

CHRIST, FR1D. GEORG. MEISTERI Difl} d¢ juris R0-
mani criminalis in Germaniae foris maxime hodierns
aultoritate. Goetting 1766, und in deffen Opufe, Sy
log. altera n. XIV.

§ 14,

c) Das Canonifihe Criminalvecht,

Das canonifthe Criminaltedht ift ebenfalls eine
nicht geringe" Duelle der Criminalvedytsgelabreheif
Bornebmlich gehdre bicher das 5 Buch ber @t’ﬁ“‘“’;
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%0 bes Pabft Gregors des 9, weldhes dahier Crimen

gene

nne wird,

3ob, Corift, Guifforp von den vorpiglichten Stellen

Des Romifchen und Canonifchen Rechts, auf weldhe in
ber peinlichen Gerichteordnung Begiehung gemadyt wird
und von deren heutigen Anroendung.  In deffen Wey:
trigen sur Eeleuterung verfdyiedner NRechtematevien 3tes
©riee (Softoct und Leipsig 1779- 8:) n, 14, ©. 143.

§o 15,
d) Das Longobardifche Lehrrecht.

{ Queumas fongobarbifche Sehnredht ift in fo fern eine

th

¢ ber Criminalvechtsgelabreheic als die Werbre-
die Sebne betreffen.

§. 16.
Das Deutfche Criminalvedyts
Das Deutfche Ceiminalvecht befteh heils aus ge-

rtfl“*bencn, theils aus ungefchricbenen Gefefen, Ju

it
%

th gehort wornehmlich Die Halsgerichesordnung
fer Carls des funften.

Job, Chrift. Guifforps Cntwurf von dem Nufen dev

Alten teutfdyen Gewobnbeiren in peinlichen Sallen jur @c;
Iﬁrung unferer heutigen pointicen Gefefe und Gebraus
e, Biigow und Wismar 1786, 4

§+ A7,
Heutiger Sebrauc) devfelben,

Bon dem Heutigen Gebraudh der verfchiedener

‘1 :[l[fe“ffd)lanb geltenben Criminalgefeen gelten bie
¢

Meine Grundfde vom Deutigen ©ebraudy der
oy




i6 Fa fH X2

verfchiedenen in Teutfchland geltenden Nedhte. St

. - . 7
DAN.NETTELBLADTLL Introd. in 1uruprud-l’”ﬁ['

German, commun,. S. 488. [¢49.
§. 18
Auslegung der Crimintalgefese.

WBon der Auslegung der Criminalgefese ‘!'f,“id??
Befonderes ju merken, auffer, daf man in mlff‘f“f’
sweifelbaften Fdllen die gelinbefte Diepnung o3It

§. 19,
Meynung der Criminalvechtdlehrer.

Blofe Mepnungen der Griminalrectsledre b

@, cines Carp3ovsgelfen nidyt.
§. 20,
Anmwendung desd Criminalrechts.

Sn der Anwendung des Criminalredhts W'&E
¢8 ebenfalls bey der allgemeinen Theorie von Ar el
dung bes Redyts auf wifliche Falle, Siebe gocH
Inftitut. sur. crim. §. j 3.5

§. 2T,
Das natiitliche Criminalrecht.

iff
Sn Eemangelung pofitiver Criminafgefeé 9

bas natieliche Criminalvecht,
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lafyg
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he x
s | Quellen - pee befondern Critminalvedhtsgelabrehei,
( Die Duellen der befondern Criminalvecheage-
| btheig find die befondern Criminalgefese jodes San-
gt Oder Orgs Teutfehlands. 3. € im Branvens
Utgifhen die Criminalverordnungen.
f)fG

i 3 Qrittes ‘Gapi'rel.
¢, | >0 Den befondern Hutlfsmitteln der heuti.
: gen in eutfehland ublichen gemeinen Eri:
minalvechtgelahrtheit,
§. 23.
Hilfsmittel devfelben uberhaupt.
3 e befondern Hilfsmittel der heutigen in Teusfch-
land Dblichen Criminalvedyesgelabreheit find:
1) Die Kennenif der Sprachen, in weldyen diein
Teutfehland geltende Criminalgefefie gefchries
Den find,
il ) Die Alterthimer deg Criminaltedhts, vorzig-
o lich Deg teut{chen Criminalrechts,
g1 3) Die Gefchichte der in Teutfchland geltenden
Criminalgefete, vornehmlich der Teutfdhen. S,
Xocu11 Inftitut, Iur. Crim. Prolegomena §.
L —§ XX
+) Die gelehrte Gefehichte der Criminalrechisge:
,, abreheit, mwovon im folgenden Paragraph ein
g Wehreves,
$) Dienatirliche Criminalrechisgelabeepeit.
p Rtgn. sEngelhards Verfud) eines allge:
Weinen peinfichen Nechts aus den Grundfaken
Der Beltmeifiheis und befonders dem Reclit Der
P5)

Natur
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Fatur hergeleitet Frantf, unbd Seipig 1756

SBeit Deffer aber in DAN. NETTELBLAP

Syft. element. vniucrf. iurispr. nat. §. 973 %

§. 1056, und §. 1593. — 168o. o

6.) Alle brige Tbeile der gemeinen in Foutfehlo" '
ublichen pofiiven Rechtsgelabrebeit.
. §s 240 i
Yngbefondere die gelefrte Gefthite ver €
minalvedhisgelahreheit.

WBas insbefondere die gelehree Gefdyichte bc: |
Griminalgelabrebeit betrift, fo begreift diefelbe brfi {
Theife unter fich, ‘nemlich 1) die Kenntnif b"‘.f,‘ (
Rechtagelehreen, weldpe fich vornehmlich dureh & gi';_.
gen um Diefelbe verdient gemadht baben, dieman 4
minaliffess ju nennen pflegt, 2) die Gefehichte
felben, und 3) bie Kenntnif der dabin geor
Sihriftens

oy

Renntnif der  Criminaliffest. :

Die Criminaliften laffen fich fuglich in fﬂgeﬁgt
soey Elaffen eintheilen , nemich 1) in die, “’f();,
vor “Job. Sam. Sried. von Bobmet gefebt S
fen, und 2) in die, weldhe feitdem gelebt paben ?er’
noch feben,  Die berlibmtefien Criminaliften wt{”
fien Claffe find: Berlich, Theoderich, o
300, Thomafine, Beyer, Berget, Kte@hﬁ‘
Die beriihmeeften Criminalifien der jroenter

igtll |

)

; ; 0! of
find, fo viel die verfiorbenen betrift, auffet bel?jmg, \

(4
mebmﬂm,{
Hov
> gath

Sam. Sried. von Bobmet folgende:
vich, Leyfer, Engau zc.  Die drey 90
unter den jeist lebenden Criminaliften fin?




il |

and

1

e
el |

»el’it p

.mz\l |

:1“ % .mefﬁet in ®dttingen, Herr Geh. Rath Roch
' Gicen uno Herr Suftizrath Quiftorp in Blisow,

§. 25.

Gefehichte der Eriminalrechtdgelabetheit,
¢ 1) Die Gefchichte des Romifch = Juftinianifchen,
R‘f“mifd)c und fongobardifchen fehnrecdhts in dltern
Hten enthale sugleich mit die Schictfale dev Sehre von
ot Bechrechen nach diefen Rechten betrachiet, 2)
® {ohre pon Den Berbrechen nach dem teutfchen
be:;bt aber nahmr ibren Anfang im 17ten Jabhrhun:
* Die Cultur derfelben beftand davin, dafman
" Cef(drung bes 47 und 48 Budhs dex Danbdekten
Htfos Criminalvecht “anbieng, und obgleich die
tsqelehrien  diefes Nabrbunderts vornemfih,
B“litb; Theodorich und - Carpsov in ihren
?d)tiftcn dag teutfehe Criminaltecht nicht gang vevabs
Minten, fo feblete es Hodh an einem ovdentlichen Sy-=
ey diefer Difciplin.  3) i jekigen Jabrhunderf
®atbeitote mman biefelbe miebr als guvor und verband
g Derfe(ben Gefchichee, Alterehimer und cine gefun=
e Poilofopbie, befonbders thaten bies Ge. Beyet,
Sttt Thomafius und Rreffs  Man trennte
“bel‘bics bie $ehre von den Werbredhen in Romifchen
”ed)‘; machte einen befondern Theil der Rectsge=
Dfamteie daraus und hiele dffentliche Borlefungen
dtiber , anfangs nady dem Tept der Carolinifchen
sgeridyes - Ordnung, nachhee aber {iber befonbdere
ebtb{ld)cr. Auf diefe Avt entftand eigentiich in die=
m Jabrhunpert bie Criminalrechtsgelabreleit als ein
Onberer Teif unferer Yurisprubeny betradytet, | Die,
e jueeft Sffentliche Borlefungen nach dem Teyt
= DB 2 der




20 é,@.;&

pee Cavolinifdhen Halsgeriches- Ordnung bielten, ¥
vew Thomafius und Deyer. MNidyt lange nachher?
febrieben Betret und Remmerich Lehrbicher, ™

endlich Job. Sam. Stiede. von Bdhmer 1734
3u Halle ein weit’ ordentlidyeres und férm[icf)”e?
Sebrbuch diefer Wiffenfehaft lieferse.  Seitvem it 2

Criminalrechtsgelabrtheit vor den groffen ’])?&ﬂ“fmf
Engan, Uiciffer, Roch, Quifforp und pit

miang immer mehr bearbeitet und verbefjert wor0e ,

wodurdh diefelbe die heutige gute Gefialt gemom‘ed)
Bat, wiewoh nict ju leugnen ift, dap detfelben 1
viekan ibrer Bollfonmenbeit fedlet

9. 26.

QenntnifderSdrifien derCriminalrechtsgelahitht |

Die Sehriften det Griminalvechtsgelabreheit find
entwoeder legale ,  doctvinelle ober cafisifHftV?
Sdyriftens  Bu: ben: fegalen Sehriften der Crimin®
vechtsgelahrtheit geboren vorsuglich bie, weld)e _blf
Halsgerichtsordnung Kafer Catls des funften bctrff;
fen, &. xocuir Inftit. Iur. Grim. Prolegom. §e A4
Man merfe folgende vornemlich folgenbde : e

v) Halssoder peinliche Gerichtsordnung Raife®

GCarls V. des H. Rom. NReichs nady det erg'; |

nal Ausgabe vom . 1533, auf das genal®
abgedructt und mit Det jroeiter und dricfen Wus?
qabe 0. S 1§33. und 1534, verglichen po!
Joby. Chrift. Roch, Gieffen 1773. 8-
2) 10. PAVL, KRESSuCommentatioﬁmiﬂﬂ"
Conpitutionem criminalem Caroli Ve i
Hanov. 1736. und mehrmalen, am neueften eber®

baf. 1760, 44 3) 10

Beit ;

G <
I bff‘m

Xocy,
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Conftitur, Crim. Carolin. Hal. 1770. 4.

8) 0. sam. prrD. Forusmer Medivationes in

’ 1€ Doctrineflen Schriften der Criminalvedhisgelabr =
i) eneroeder Spfteme und Compendien, ober

beig

. "‘ften ubet eingelneSebren devCriminalvechesgelahrs
00 den doctrinellenSehriften dev evften Claffe fiehe

U Iuf, Lur.Crim. §. XL.Die nierfroliedigften find ;

D) Mofaifch peinliches Hecht nebft einer BVevgfei=
dung des Heutigen peinlicdhen Rechts mit dems
felben.  Braunfhw. und Hildesh. 1778.. 8-

2) ANT. mavTHAEL Comment. ds criminibus
ed Lib, 47." ot 48. Dig. Traie@. 1644. und

WMebemalen am neueften Antwerp. 1761

4.

3) 10. saM, FRID, B0t HMERT Elementa jurisprud.

Criminalis ant neueften Halae 1774. 8.

CHRIST. FRID. GEORG MEISTERIL Principia
luris criminalis. Germaniae comminis, Edit,

Vta Goetting. 1780. 8.

5) 10, cHRISTOPH KOCHIL Infitutiones iuris cri-
minalis, len. 1758. Edit. IV, ebend, 1775, 8,
) Job. Cbrift. Cuifforps Gruridfige des
Rutfchen peinlichen Redhts 2 Theile, Swote pep-

Beffecte und febe vermebrte Yuflage,
¢ nd $eipz. 1776. 8.

Lib,
g

Doy Pl 1779. 8.

L et Il. Romae 1773. und 1775. 4.

Roftock

PHIL, MaRr, REN Az Elementa iur, criminal,

- pirrmMan~1t Elementa ivr. criminal,

; mebeb‘oiringue Sdriften det gwenten Claffe find en-
ey * Scfriften meprerer einjelner Materien oder ofs
)(H?“&;["m tehre bes Criminalved)ts,  Bon jenee

ind

B3

1) ge.
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|
1) sENED. cArPzOVE Praftica nova verum ¢
minal, c. obfervat, 10. SAM. FRID. pOHMERY
Francof:- ad Moen. 1758. fol. el
2) Paul Rifi Abbandlung iber einige Gegt™ |
ftdnbe des peinl. Rechts Miet, 1771. 8. ou [a l
feinifch:  Animaduer. ad iur. criminah P
nent. len. 1774. 8. \ ST .
Die beften Schriften von der jventen At nirfjes i l
Softem felbft jedesmabl an ifrem Ore, wo fie hing®)” |
ten, angefithre werden. o |
9Bas endlich die cafuiftifche Schriften 0es o |
minalvechts besrift , {o find unter denen, pie vedf b
che Entfheidungen enthalten, vornemlich folgend® ; ‘
gende ju merfen: |
1) Cheift. §rid, Georg Uleifters eedficl |
Greenneniffe und Gutachten in peinfichen ¢ 4 ‘
Ten. 1 heil Gortingen 1771, 2. 2heil o
1772. Fol. it
2) Job. Tob. Catrachs redylihe st i
b Gutadhten in peinlichen Fallen perd G
gegeben von e 3. O. Ronig Halle 177

Fol”

§. 29.
Solfche Hilfamittel. i
e (faml
Nuffer ben angegebenen giebt es Feine f?‘fffﬁ:;e(;
fel ber gemeinen Criminalvechtsgelabhrebeit. 1% i

che bie Criminaliften fonft nody pafiie auegebdy !

: LRyt  oymifie )
enteder gar feine 3. €. bie jurifiifdhe %b"e“)'rc oot

fchaft (medicina forenfis) ober  feine befonde

Criminalvedytsgelabrebeit 3, €, $ogif, Gri_ﬂfrg 5

R}




r’,;ml'f‘
el
fil
n
;1.)1“6', /
T

!

7

falyg
p

§. 30.

Diffamitel ein prafifcher Ceiminalif stmerdert.

€5 find aber von den Hilfsmitreln der @;rimiv

Desgelahreheit die Mittel, tweldhe dazu dienen,

fg] Suter prafeifcher Criminalift ju werden, ju untera
he

idey, Hieher gehoven 1) die Erlernung' einer gu-
"h‘teum)en juriftifhen Schreibare in peinlichen Ge-
gd’“ fen, 2 ) pie Erfabrungin Criminalfachen, 3) dag
; 0 guter peinlicher Cafualfchriften, 4) wirfliche 1e-
19en in der Criminalprari unter der Auffiche eines
$¥lickten prafeifthen Criminaliften.

y §. 31.
éulfﬁmittel Der befondern Eriminalveditsgelahrehoit,
Unter den Hilfsmitteln der befondern Crimi-
hesgelapreheit find vornehrlich die dabin gehbri-
driften ju merfen. So baben wir 3, €. von dem
'm:“hbenburgifd)en Criminalvedht eine lefenswerene
andlung von Criminalfichen in ben Beyerds
3uder juiftifchen Litteratur in den Preuf.
aten 4t Samml, Berlin 1780, S. 146, u. f.

Bievtes Capitel

Doy ver befondern Lehrart der heutigen in
Rentfehland 1blichen gemeinen Crimingl:

Nafye
S

i

vechtdgelabreheit,
) . 18805 4ig st
fondere Qehrare dev gemeinen Criminalvedies-

gelabreheit.
%en der Sebrave der Heutigen in Teutfchland nbi-
then gemeinen Criminalveshisgelabrebeitift nichts
efons
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Befonders yu merben, fonbdern, was iiberhaupt vON o
Methode. der pofitiven in Teutfchland ublichen Rechi#”
gelabreheit in der allgemeinen Botbereitung yur e
gelabreheit gefagt wotben, gilt aud) von diefem befd”
dern Theil derfelben.  nbeffen laffen fich folgent?
niiliche Anmerfungen machen. b
1) Man lehre die gemeine Q’rimina[recf)tfsg;efaf)l’.ff)“t
a) in ibrem gangen Umfange, und die praffi ¢
Criminalrechtsgelabrebeit wivklich prabeifchs 2
ift, durd) Negeln, Formulare und ufiets
b) obne Bermifchung der verfthicdenen E)I?d?“.g
c) voryiglich die beutiges Tages fibliche, ) M
Anfirthrungder vornehmten Schriften fiber di¢
selne Sehren und. e) nach ber natiielichen Oronmd
2) Man lerne die gemeine Criminalvechsgelaprd®
a) yufe6e, nachdem man die fibrigen juriftile) )
Collegien, welche den Curfus ausmachen, 9“9‘”,
Bat, b) mit geboriger Benubung eines bra“{f?b‘t
ven mimblichen Unteeridhts. Man fehdpfe 12
gens c) aus den rechten Duuiellen 3 d) verbinde o
mit die nbehige Hilfsmittel und fuche verel
durch eigenen Fleif, befonders durch 'lfnmenb‘mg,
der IMittel , welche dagu dienen, ein gueer Pf“,l;
tifcher Criminalift 3u wérden: (§. 29.) audh!
diefems Theil der Juvisprudeny weiter ju foruné

§- 33
Methode Der Befonderen Criminafredt®
gelabrtheit.
Dieallgemeinen Regeln, dievaterld
gelabreheit ju ftudiven, (affen fich leicht at

nbifehe Recht? ¢
Af Die parer”

Lanbifdye Criminalvechtsgelabrtheit anwendeni»
—

et £

255

s




3

T

ﬂ%




T MR M SRR R T A T

TGRS e ST PR e g - O - PR ; :
- il st =" o N O VR R A DER - :




f)emr Sob Otto Romgs

& Rechte dfentlichen auffevordentlichen Sebrers aquf
der Friedrichs s Univerfitat zu Halle

%vrbmtmng

] i 6 1 3 ‘ I!
‘ i s .,E

g Der /7,7*
. e i L /
tutugen in 'Zeutf(blanb ubud;m
gememen :

ﬁfmmmalred)tégelabrt[mt

\

Fum

@Sebraudy feiner %orlcfungen

nber des

trt_n Geheimen Rath Kodys

. INSTITYTIONES IVRIS CRIMINALIS.

A

i T

Halle,

bey Jobann Jacob Curt 1780.
KENTRIEN
'”N}‘Ja,?m.
LY HA ;, ?

' Farbkarte #1 3




	Heinr. Joh. Otto Königs der Rechte öffentlichen ausserordentlichen Lehrers auf der Friedrichs-Universität zu Halle Vorbereitung zu der heutigen in Teutschland üblichen gemeinen Criminalrechtsgelahrtheit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorbereitung zu der heutigen in Teutschland üblichen gemeinen Criminalrechtsgelahrtheit. 
	[Seite]
	Erstes Capitel. Von der wahren Beschaffenheit der heuti in Teutschland üblichen gemeinen Criminalrechtsgelahrheit.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Zweytes Capitel. Von den besondern Quellen der heutigen in Teutschland üblichen gemeinen Criminalrechtsgelahrtheit.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Drittes Capitel. Von den besondern Hülfsmitteln der heutigen in Teutschland üblichen gemeinen Criminalrechtsgelahrtheit.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Viertes Capitel. Von der besondern Lehrart der gemeinen Criminalrechtsgelahrtheit.
	Seite 23
	Seite 24


	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



